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Die Lehren aus Nürnberg haben
auch nach 70 Jahren Bestand

Am 15. September 1935 wurden die »Nürnberger Gesetze« von
dem kurzfristig zum Reichsparteitag der NSDAP nach Nürnberg
einberufenen Reichstag einstimmig beschlossen. Mit diesen
Nürnberger Gesetzen fand der nationalsozialistische Rassen-
wahn Ausdruck in einem zynischen Gesetzgebungswerk, durch
das Juden aus dem Staatsverband ausgeschlossen und unter
Sonderrecht gestellt wurden.

Die vierte Vortragsveranstaltung der Potsdamer Juristischen Ge-
sellschaft stand im Zeichen der 60. Wiederkehr dieses Erlasses.
In den hier wiedergegebenen Beiträgen wird über den Inhalt der
Nürnberger Gesetze und die weniger bekannte Ausführungs-
gesetzgebung informiert und die Eskalation judenfeindlicher
Gesetzgebung vom »Gesetz zur Wiederherstellung des Berufs-
beamtentums« bis hin zu den Verordnungen nach der »Reichs-
kristallnacht« eindringlich dargestellt. Abschließende Gedanken
zur gesellschaftlichen Verantwortung späterer Generationen
und den »Lehren« aus Nürnberg runden die Publikation ab.

Die Autoren:
Rainer Faupel Staatssekretär im brandenburgischen Justizmi-
nisterium a.D., Klaus Eschen Notar und Richter am Verfassungs-
gerichtshof Berlin a.D.
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Gesetzliches Unrecht
in der Zeit des Natio-
nalsozialismus
Vor 60 Jahren: Erlaß 
der Nürnberger Gesetze
Von Rainer Faupel und 
Klaus Eschen
1997, 71 S., Rückendrahtheftung,
10,50 €, ISBN 3-7890-5121-7
(Veröffentlichungen der Potsdamer
Juristischen Gesellschaft, Bd. 3)

Kr
itV

   
■

 
20

05
   

■
 

H
ef

t2

Gesetzliches Unrecht in der Zeit 
des Nationalsozialismus

Rainer Faupel/Klaus Eschen

Vor 60 Jahren: 
Erlaß der Nürnberger Gesetze

Veröffentlichungen der 
Potsdamer Juristischen Gesellschaft 3

Nomos

https://doi.org/10.5771/2193-7869-2005-2-I - Generiert durch IP 216.73.217.118, am 29.04.2026, 02:06:37. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F2193-7869-2005-2-I


Herausgeber:

Professor Dr. Peter-Alexis Albrecht,
Frankfurt a.M.

Professor Dr. Erhard Denninger, 
Frankfurt a.M., 

Professor Dr. Dieter Grimm,
Richter des Bundesverfassungs-
gerichts a.D., Berlin

Professor Dr. Dr. h.c. Winfried
Hassemer, Vizepräsident des
Bundesverfassungsgerichts,
Frankfurt a.M./Karlsruhe

Dr. Christine Hohmann-Dennhardt, 
Richterin des Bundesverfassungs-
gerichts, Karlsruhe

Professor Dr. Friedrich Kübler,
Frankfurt a.M.

Professorin Dr. Jutta Limbach,
Präsidentin des Bundesverfassungs-
gerichts a.D., Präsidentin des
Goethe-Instituts, München 

Professor Dr. Ernst Gottfried
Mahrenholz, Vizepräsident des
Bundesverfassungsgerichts a.D.,
Frankfurt a.M.

Professor Dr. Dr. h.c. Hans Meyer,
Frankfurt a.M./Berlin

Professor Dr. Wolfgang Naucke,
Frankfurt a.M.

Professorin Dr. Lerke Osterloh,
Richterin des Bundesverfassungs-
gerichts, Frankfurt a.M./Karlsruhe

Professor Dr. Eike Schmidt,
Bremen

Professor Dr. Dr. h.c. 
Spiros Simitis, Frankfurt a.M.

Professor Dr. Dr. h.c. Michael
Stolleis, Direktor am Max-Planck-
Institut für europäische Rechts-
geschichte, Frankfurt a.M.

Professor Dr. Gunther Teubner,
Frankfurt a.M.

Professor Dr. Manfred Weiss,
Frankfurt a.M.

KritV – 
Kritische Vierteljahresschrift für 

Gesetzgebung und Rechtswissenschaft

Schriftleiter: Prof. Dr. Peter-Alexis Albrecht, Universität
Frankfurt am Main, Fachbereich Rechtswissenschaft,

Senckenberganlage 31, Postfach 11 19 32, 60054 Frankfurt
am Main, Telefon (0 69) 7 9 82 24 36, Telefax (0 69)

7 9 82 84 30, email: P.A.Albrecht@jur.uni-frankfurt.de

Manuskripte: Manuskripte, redaktionelle Anfragen und
Besprechungsexemplare werden an die Schriftleitung

oder einen der Herausgeber erbeten, geschäftliche
Mitteilungen an den Verlag. Für unverlangt eingesandte

Manuskripte wird keine Gewähr geleistet. Beiträge
werden nur unter der Voraussetzung angenommen, 

daß der Verfasser denselben Gegenstand nicht gleich-
zeitig in einer anderen Zeitschrift behandelt. Mit der

Annahme zur Veröffentlichung erwirbt der Verlag 
alle Rechte, einschließlich des Rechtes für weitere

Vervielfältigungen zu gewerblichen Zwecken.

Urheber- und Verlagsrechte: Die Zeitschrift und alle 
in ihr enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen

sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außer-
halb der engen Grenzen des Urheberrechts ist ohne
Zustimmung des Verlages unzulässig und strafbar. 

Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen,
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die
Einspeicherung in elektronische Systeme.

Erscheinungsweise: Die Zeitschrift erscheint viermal
jährlich im Gesamtumfang von ca. 400 S.

Bezugspreis: Im Jahresabonnement € 94,–, (Jahresabon-
nementpreis für Studierende € 63,–) Einzelheft € 32,–.
Aus besonderen Anlässen oder zu Schwerpunktthemen

erscheinen in unregelmäßiger Folge Beihefte, deren Preis
jeweils umfangabhängig festgelegt wird. Alle Preise ver-
stehen sich inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer zuzüg-

lich Versandkosten. Das Jahresabonnement verlängert
sich um ein Jahr, wenn es nicht vierteljährlich zum

Kalenderjahresende gekündigt wird.

Anzeigen: sales friendly, Verlagsdienstleistungen,
Bettina Roos, Reichsstr. 45-47, 53125 Bonn, 

Fon 0228/9268835, Fax 0228/9268836, 
roos@sales-friendly.de

Druck und Verlag:
© Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, 

Postfach 10 03 10, 76484 Baden-Baden, 
Telefon (0 72 21)21 04-0, Telefax (0 72 21) 21 04-27

ISSN 0179-2830 

Das gesamte Nomos Programm � suchen � finden � bestellen unter www.nomos.de

Leitbilder der
Informationsgesellschaft

Informationelle Selbstbestimmung
Von PD Dr. Marion Albers, Universität Hamburg

2005, 674 S., geb., 99,– €, ISBN 3-8329-1133-2

(Studien zu Staat, Recht und Verwaltung, Bd. 6)

Informationelle Selbstbestimmung gehört zu den zentralen
Leitbildern in der Informationsgesellschaft. Das vom Bundes-
verfassungsgericht entwickelte »Entscheidungsrecht über die
Preisgabe und Verwendung persönlicher Daten« hat großen
Einfluss auf die gesamte Rechtsordnung. Seine Defizite werden
aber immer deutlicher.

Die Arbeit zeigt die Charakteristika von Informationen, die Rolle
der Medien, Techniken und Netze sowie die neuartigen Anfor-
derungen an die Grundrechtsdogmatik auf. Im Anschluss da-
ran erarbeitet sie ein gegenstandsgerechtes grundrechtliches
Schutzkonzept.

Informationelle Selbstbestimmung wird im Rahmen einer
Zwei-Ebenen-Konzeption in ein Bündel inhaltlich vielfältiger
Bindungen und Rechtspositionen transformiert. Dadurch ent-
steht eine angemessene Basis für die Modernisierung und für
die sachgerechte Integration des Informations- und Daten-
schutzrechts.

Die Arbeit vermittelt allen, die sich in Universitäten, Ministe-
rien, Verwaltung, Unternehmen oder als Datenschutzbeauf-
tragte mit Grundrechten und mit Informationsrecht beschäf-
tigen, solide Grundlagen und neue Anregungen. Die Autorin
war wissenschaftliche Mitarbeiterin am BVerfG und arbeitet
jetzt als Universitätsdozentin.

Nomos Verlagsgesellschaft
76520 Baden-Baden
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